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Senat ignoriert mit Rückkauf der Veolia-Anteile 
Verfassungsklage 
  

Finanzsenator Nußbaum hat heute mitgeteilt, dass die Verhandlungen über den 
Rückkauf der Veolia-Anteile an den Wasserbetrieben abgeschlossen sind. Der 
Rückkaufpreis soll 590 Mio. EUR betragen. 

(Berlin, 10. September 2013) Mit der Unterschrift unter den Rückkaufvertrag wird der 
Weg zu einer vollständigen Rekommunalisierung der Wasserbetriebe (BWB) eröffnet. 
Das ist zu begrüßen. Trotzdem hätte der SPD/CDU-Senat damit warten müssen, bis 
wichtige Verfahren, wie das Bundeskartellamtsverfahren und das von der 
Piratenfraktion eingeleitete Organstreitverfahren, abgeschlossen sind. Mit ihrer 
jetzigen Vorgehensweise zeigt die Regierungskoalition, dass sie eher die Interessen 
Veolias mit einem goldenen Handschlag erfüllen will als den Wunsch der Berlinerinnen 
und Berliner nach einer kostengünstigen, bürgernahen Rekommunalisierung der 
BWB und niedrigeren Wasserpreisen. Nach Meinung des Wassertischs muss sich der 
Senator bei einer solchen Vorgehensweise den Vorwurf der Untreue gefallen lassen. 

Dazu Wolfgang Rebel, Pressesprecher des Berliner Wassertischs: „Schnell, schnell, 
Deckel drauf! scheint das Motto des Finanzsenators zu sein. Nußbaum tut so, als sei 
der jetzige übereilte Rückkauf ohne Alternative. Würde er dagegen das Urteil des 
Berliner Verfassungsgerichtshofes über die Organklage abwarten, gäbe es 
wahrscheinlich die sehr viel günstigere Option einer Nichtigerklärung und 
Rückabwicklung der Wasserverträge.“ 

Auch andere noch anstehende Verfahren, wie die Normenkontrollklage gegen die 
Manipulierbarkeit der Verzinsungsregelung im Berliner Betriebegesetz, würden 
wahrscheinlich dazu führen, dass der Unternehmenswert der Wasserbetriebe und 
damit auch ein dann auszuhandelnder Rückkaufpreis des Veolia-Anteils wesentlich 
niedriger ausfallen würde. Damit könnte sich auch ein Spielraum für sinkende 
Wasserpreise ergeben, was bei Inkraftsetzung des heute ausgehandelten Vertrags für 
weitere 30 Jahre Zukunftsmusik bleiben dürfte. 
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